
 

  

Alttitjchein,

- Tandfchaftlihe Schilderung
Mährens.

MWiedie Bewohner MWeährens durch denZug des

Herzensfeit mehr als Dreieinhalb Jahrhunderten

mit dem Herrfcherhaus der Habsburger verbumden find, jo wird auch diefes Land

wie fanein anderes jchon durch feine natürliche Beichaffernheit an dag Stammland

unferer Dynaftie, an Öfterreich gewiefen. Zumeift gegen Süden offen und dahin abfallend,

führt e3 nahezu alle feine Gewäfjer der Donau zu, und nad) Sitden gehen die wichtigften

Straßen und Bahnen.

Geographiich nimmt Mähren eine ganz eigentHimlich vermittelnde Stellung ein.

Es ift das Bindeglied zwijchen dem. germanischen Tiefland und den Oftalpen; bei

VWeipfirchen liegt das uralte Völferthor, durch welches ebenfo die ftaatenbildenden

Schaaren der Kelten, Germanen und Slaven nach Süden zogen, wie auch die ftaaten-

verwüftenden Mongolen einbrachen. Mähren vermittelt ferner die Verbindung zwijchen

Böhmen und Niederöfterreich einer- und zwijchen Böhmen und Ungarn anderfeitg,

und jo ftand e3 denn auch durch feine Gejchichte mit diefen Ländern feit jeher in den

innigften Beziehungen.

Bei alledem ift aber Mähren zugleich ein geographiich felbftändiges Gebiet: im

Weften bildet der böhmifch-mährische Höhenzug, im Norden das Gejenfe und im Dften ein
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